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Mehr Aufmerksamkeit
für Senioren

GELENKSCHMERZEN

Schmerzen in Knie, Hüfte und Co. werden bei
älteren Menschen oft als selbstverständlich

angesehen. Lesen Sie, warum Sie
Gelenkschmerzen auch im Alter nicht

unterschätzen sollten
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enioren neigen zu der Annahme,
dassGelenkschmerzennunmalzum
Älterwerdendazugehören.Wenndie

PatientendanndochdenArztkonsultieren,
werdenSchmerzsymptomeundfunktionelle
Einschränkungennichtimmerausreichend
erkannt und behandelt, besonders wenn
auchnochweiterechronischeErkrankungen
vorliegen. Es ist anzunehmen, dass diese
Kombination von Beschwerden denAlltag
starkbeeinflussenkann.Darumuntersuchte
LotteHermsenvommedizinischenZentrum
derFreienUniversitätAmsterdamimRah-
menihrerDoktorarbeitdaskörperlicheund
sozialeFunktionierenvonSeniorenmitGe-
lenkschmerzen und anderen chronischen
Erkrankungen.

Über 65 leiden viele darunter
UngefährdieHälfteallerSeniorenüber65
Jahren leiden täglich unter schmerzenden
Gelenken,meist inKombinationmitande-
renchronischenErkrankungenwieDiabetes
oderHerzrhythmusstörungen.Genaudasist
dasProblem:DieBehandlungderchronischen
Krankheiten hat häufig Priorität, wodurch
dieGelenkschmerzenerstandiezweiteStelle
rücken.Unddas,obwohlsiegroßenEinfluss
aufdieMobilität,Selbstständigkeitunddas
sozialeLebenvonSeniorenhaben.

Senioren fühlen sich hilflos
18Monate langwurdedaskörperlicheund
soziale Funktionieren dieser Gruppe von
Seniorenuntersucht.Mehrals400Patienten
in 22Hausarztpraxen wurden befragt und
körperlichuntersucht.Darauswurdedeut-
lich, dass die Teilnehmer sich sowohl auf

körperlicher wie auch sozialer Ebene sehr
eingeschränkt fühlten. Dennoch blieb das
körperliche Funktionieren bei 70 Prozent
derTeilnehmerwährenddieserZeit stabil.
Hermsenstelltefest,dassvorallemSenioren
mitdepressivenBeschwerdenundweniger
Selbstkontrolle der Schmerzen schneller
abbauenoderchronischschlechtfunktionie-
ren. Sie haben das Gefühl, dass sie ihre
Schmerzen nicht gut beeinflussen können
undwenigersozialeUnterstützungausihrem
Umfeldbekommen.

Nicht mit Schmerzen abfinden
„MitdiesemneuenWissenwollenwirÄrz-
tenundPflegekräftenmehrEinsichtbieten
indieAuswirkungenunddieBedeutungvon
Gelenkschmerzen.Wirhabennuneinbesse-
res Bild vom körperlichen und sozialen
FunktionierenderSeniorenauflangeSicht.“
HermsenentdeckteeineAnzahlvonFakto-
ren,dieeineschnelleVerschlechterungbeim
FunktionierenvonälterenMenschenvorher-
sagen können. Die Pflege kann dadurch
rechtzeitig auf die besonderenBedürfnisse
angepasstwerden.

DochauchdieSeniorenselbstmüssenbesser
informiertwerden.„Siemüssenlernen,dass
man sich nicht mit Gelenkschmerzen ab-
findenmuss.“WennSieüberlängereZeit
darunter leiden, sollten Sie deshalb un-
bedingtmitIhremHausarztsprechen.Denn
SchmerzensindauchimmereinWarnzeichen.
Ignoriert man dieses, kann es zu Gelenk-
schädenkommen.EinerechtzeitigeBehand-
lungkanneinerdauerhaftenSchädigungder
Gelenkevorbeugen.
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